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Martına Blasberg-Kuhnke
»Auf den Hund gekommen«?

Mensch-Tier-Beziehungen und OSTOFra

Menschen stehen In vielfältigen
Beziehungen Tieren: Sie lıeben lere,

s1e utze lere, s1e verachten Tiere.
Die Mensch- Tier-Beziehung ist eın theo Dbüchst WAarT und me1lne üngere Schwester A

logisch och weitgehend unbeackertes schreiend die Flucht
lerarzun DIN ich NIC geworden, aber se1t

Feld, das viele knüpfungspunkte tlichen Jahren ehören Hund und er
bietet für eine Pastoral, die sich Men Familie In einem oroßen quarium

schen INn ihren Bindungen, Beziehungen SCAWIMMEN tropische ische; WIT hatten SCANON
und Bezuügen Zuwenden will einen ater Uund mehrere Zwe  anınchen Als

meln Sohn ngefähr SECNS Jahre alt WäalIl, er

1Ur noch einen Wunsch einen Hund, der [1UT

ihm sehört. Wir aben ZWE] Jahre lang NIin:
® Als e1nes Mäöädchen wollte ich unbedingt e1Nn Hund MacC eit, WIr en
Tierärztin werden Mein glühendster Kinder: SCANON Hals mit ZWEe1 Professuren, E1-
WUNSC WarTr e1n Pony und nNabe ich 111e  3 ogroßen aus und Garten, ehrenamtlichen
en Preisausschreiben teilgenommen, De]l de Engagements, und eTr kostet /Zeit und (‚eld Aber
Nnen e1N PONY oder wenigstens e1Nn Reitkurs ich konnte meln Kind verstehen! Alle die:
gewinnen Waren Und Wenn 0S SCANON kein (28 Argumente kannte ich, und S1Ee nNatten mich als
sSeın konnte, dann doch wenigstens e1Nn Hund; Kind NIC überzeugt. Zum achten Geburtstag
ich WAar! SCANON mit einem Sahnz eiınen zuirieden melines Sohnes kam der e1f Wochen alte engli
SCWESEN. Glückliche Ponygewinnerin Din ich sche Gockerspaniel Tim uns Jetzt 1st lim Tüntf
NIC geworden, Reitstunden konnten melıne und die Deiden SINd e1n erz und e1Ne eele
tern NIC ezanhlen und ein Hund ET MaC eit, elr kostet Zeit und (Geld und
der Hundephobie meılner Mutltter NIC In rage trotzdem!
SO 1e NUT, das Kinderzimmer mi1t Pferdepos I)ann wollte meın Sohn reiten lernen und
tern tapezieren, die Mädchenbücher des ich konnte innn Ja SO verstehen! Also nahmen

WIT el Reitstunden on bald verliebte ich»Ponyclubs« und auf Kleintiere
auszuweichen: ische, Kaninchen, Ögel und e1N mich INn e1ne altere ute, die dem Schulbetrie
Terrarium, das ich allerdings ScChalfen musste, NIC mehr gewachsen und WAaäIl, mit e1N1-
als e1Ner meılner selbstgezogenen Frösche BC- gEeT Überredungskunst meinem Mann gegenü
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ber, DIO Pferdebesitzerin! ferde, äaltere irgendwie einen Hund geraten seın Beides

mal, kosten Zeit und (Geld und machenel nhatten WIr N1IC 1M Sinn, als sich die Redaktion
für » [iere« entschied WIT vieiImenr gc

»kosten eit und eld sehen, dass NIC [1UT einige UNs, ondern

und machen Arbeit C viele und e1Ne wachsende /ahl VON Zeitgenos-
sInnen mit Tieren eben.

Als Ora 23-jährig einer Ol starb, Freiwillig und Dewusst, we!l innen ihr ler
WIT WIe e1n Familienmitglied. Eini edeute und vieles ibt, weil lere (ze.
C Monate später kam der damals sieben]  1ge wecken und Sehnsüchte rfüllen Zu Le:
ONCalll uns Al WarT schwieri1g, chlech: eNnsSWwe und ag, Lebensgestaltung und
{e Eerfahru mit enschen gemacht, die ihn

misstrauisch und angstlic und oft unbe: » Tierliebhabe CX
rechenDbar seın ließen Jetzt, vier ahre später, hat
er sich mit viel 1eDe und (‚eduld und der Sinnstiftung ehören TÜr viele, lebensbegleitend
e1ner reundin, die Keitlehreri ISst, einem ET“ und die (‚enerationen umfassend, hre Tiere
folgreichen Dressurpferd entwicke und 1- kine (0) des Tieres STE. noch dU>S; eine Pa.:
NeTN anhänglichen Tier, das aut wiehert, WeNnNn stoOral aber, die Sich enschen INn allen inren BiN:
ich In den OMmMMe und mMIr entgegengalop- dungen, Beziehungen und Bezügen zuwenden

piert, Wenn ich innn VON der el hole %9 will, sollte ensch- lier-  ziehunge wahrneh
Men und Sensibilität fÜür hre Ambivalenz eNT:stet 1IMMEeE: noch viel Zeit und Geld, und eT MaC
wickeln

» wWenn Pferdenüstern In Mensch- lier-Beziehunge Sind
komplexer und widersprüchlicher als s1e der ETdie aare pusten
fahrungsbericht VOT stellt Ich habe ihn

eit, aber Waäas edeute das schon, WeNnNn WAarT: egeben, weill oder hnlich viele TierhalterIn:
nen über hre l1ere erzanlien und das mMelsPferdenüstern In die aare pusten, WEeNn WIT

1M D [Ür einen Moment einer SChWIN- auch un Tierliebhaber, die Tiere In 1Nrer

genden inheit werden, WEeNN ET aut prustend unmittelbaren und inrer Freude
mMit nNnderen Wallachen auf derel tobt Oder

genüsslich se1ine Möhren zermahlt. » Tiern C

halten, Manchma His ZUT Perversion VONN über

steigertem UXUS und Vermenschlich des lie:Mıt JTieren leben
reS, stehen neben Jiernutzern, die liere ET

8  ® y[st JAKONIA jetzt auf den Hund ge. werbszwecken als Bauern oder üchter ten,
men?«, werde ich gefragt, als ich mitteile, dass als Sportpartner oder ZUT Jagd nutzen chließ

lich dürifen die Tierverachter N1IC übersehenich einem Leitartike TÜr den Ihemen:
schwerpu: » iere« arbeite »den Hund C werden, die lere lediglic als Fleisch-, HIC

ommen«, Sagl InNan IM Ruhrgebiet, WeNnn sich oder kierlieferanten sehen, ihnen artgerechte
E{IWAaS IM Niedergang oder erfall efindet. Haltung und ege NIC zubilligen wollen oder
erNOTTIS edeute »auf den Hund gekommen«, inNNnen eC autf vorentnhalten.
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Die Benennung dieser drei Grundhaltungen
Jlieren könnte suggerieren, PS gäbe eben auch Padagogischer, therapeutischer

und pastoraler Tiereinsatz
drei Gruppen VOIN enschen, die sich als ler:
liebhaber Ooder aber -NUTZ: Oder al -verachter Die amerikanische »Delta-Society« T-

erkennen Tatsächlic mischen sich SUC se1It Jahren drei Grundformen des Jierein-
Züge dieser Haltungen den ambivalenten und Satzes als »anıma assıste aCtIVIty«, yanimal
widersprüchlichen Beziehungen, die Menschen ass1ıste education« und »anıma ass1ıste: thera:

Tieren einnehmen Für die geliebten » Pets« Dy«.| Zu den eriorschtien tlergestützten Aktivitä
wird, HIS hin Skurrilitäten WI1e Regendeckchen ten zählen beispielsweise die VON Ehrenamtli
und Hrilliantenbesetzten Halsbändern, C chen ausgeübten JTierbesuchsdienste In Alten
Lan, amı 05 innen vermeintlich) gut geht, heimen Während die tlergestützte Aktivität
während l1ere eistung erbringen müssen, Oziale ONTtakte ermöglichen Oder verbessern

inr Lebensrec behaupten. Wirtschaftli ill und Lebensqualität stelgern Kann, setzt
cher utzen und Jlierschutz SOWI1E artgerechte tergestützte Förderung e1n klientenorientiertes
Haltung kollidieren aDel NUur allzu 0 WI1e die Konzept VOTaUS, das Mensch- lier-Interaktion gC:

zie anbahnt, Fähigkeiten und Fertigkeiten
» Tierverachfer C Dewusst mMmachen Uund weiter entwickeln

und stellt SOM eine Vorstufe der tlergestützten
erbhitterten Streits In der kuropäischen Union ädagogik dar2 1eSse wird VONN pädagogische
die Haltungsbedingungen VON Hühnern oder die Fachkräften mit einem aren Konzept, pädago
JIransportbedingungen TÜr Schlachttiere doku ischer Zielsetzung und Dokumentation SOWIE
mentüueren

Der Umgang mit »Ekeltieren« WI1e Spin: » tiergestützte Pädagogik C
Hen Schnecken, aler und Würmer NIC selten
e  D  en werden VON einem Zug VON kvaluation vorranglig Hei verhaltensauffälligen
Tierverachtung auch Del vielen, die hingebungs- Oder lerneingeschränkten ersonen ZU

voll hre vierbeinigen Familienmitglieder pflegen. [1e11 Jätigkeiten und Fertigkeiten einge
(‚emeinsam ist drei Haltungen Tieren c »  er Orrekte Umgang mit dem ler soll
genüber, in welcher Konstellation S1e sich mpathie, Selbstbewusstsein und Kraftverlässig-
nden, dass 6S IM ern weniger das ler als keit chulen [)ie Zielgruppe für die tiergestütz-
vielmenr UT enschen ın iNnrer Relation und In 1ST ausbaubar, könnte Deispielswel-
iNrer Wahrnehmung VOIN Tieren geht SC und die Weiterentwicklung

kine wissenschaftliche C auf iere, die emotonaler JTalente mit VOIN Tieren mit
S1e Deispielsweise In inNrem Verhalten, In inren einschließen.«$ Heilungen VON Krankheiten oder
Bedürfnissen oder In inren Krankheiten INn den einen verbesserten Umgang mit innen er-
1C nimmt, sS1e anders dus und kann nier stützen, ist das /iel tlergestützter erapie, TÜr
NIC ema seın ohl aber nteressieren WIS- die Angehörige VON Heilberufen e1Ne /usatzaus-
enschaftliche tudien ZUT ensch- lier-Bezie bildung Trauchen und die eingesetzten Tiere e1n

nung, die 1ese pädagogischer, psychologi- entsprechendes Training, NIEeNSIV wIird Me
SscCher Oder therapeutischer Perspektive er- enund /ielen SOWI1E ( )ualitätsstandards und
SUC. Ausbildungsgängen für dieses Feld geforscht.“
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Gegenwärtig erproben, wissenschafft: S1e anschließen: sinnliche kErfahrungen IM
icher Begleitung UrCc den rlanger Psy- ten Kontakt Kiechen, erunhnren und
chologen kErhard Ölbrich, der »  iözesan-CGari Fühlen, sich Bewegen, /uschauen und Oren
tasverband TÜr das Erzbistum KÖöln« uUund das
ebenfalls In Köln ansässige » Kuratorium eut: »Anerkennung Von Lebewesen
sche Altershilfe« (KDA) e1nNne berufsbegleitende als Mitgeschöpfe (
Weiterbildung » [iere öffnen elten Fachge-
echter EFinsatz VON Tieren In der Altenhilfe« »Erfahrung der Sinne« als religionspädagogisc
» Von der tlergestützten )Iherapie« können auch beachtetes Feld In symboldidaktischen Konzep-
alte Menschen sehr profNtieren. Besonders inter- onen hat bislang kaum die Chancen VON Kind
EesSsant Sind hre Möglichkeiten, Wenn die NOT- Tier-Beziehungen reflektiert. Ethisches Lernen
mMale< zwischenmensc  iche Kommunikation INn der UÜbernahme VON Verantwortung rleben
NIC mehr [unktioniert, weil Ite) enschen Kinder Oft Zuerst 1nNTrem Haustier, das

mäßig Futter, ege und Zuwendung erwartet.
Die Wahrnehmung uUund Anerkennung VON Le» Tiere elten C
bewesen als itgeschöpfe und die Bewahrung

z B e1iner Demenz WwIe yAlzheimer« erkran- der chöpfung werden [Ür er ZU  3 konkre
ken. Während viele Familienangehörige WI1e tien Anspruch 1M /usammenleben mMi1t Tieren
professionell egende keinen Zugang mehr Schließlic machen erN1IC selten hre ETS:

den Betroffenen inden, die scheinbar VeT- ten Erfahrungen mMIt ern, Endlichkeit, terben
sunken In ihrer eigenen elt ljeben, SiNd lere Oft und 1od mit Tieren, mit dem Hamster, dessen

e{tWwas WI1Ie y [UÜröffner« In 1ese elt. Die Vier- kurzes eDen kaum länger als drei re währt,
beiner en /Zugänge, die y/weibeinern« VeT Oder dem Hund, der mit acht ahren SCANON alt
borgen leiben Da die zahl der e1iner De wird
NenNnz krkrankten immer weiter steigt, werden Wahrnehmung für die Chancen der e1
auch solche y [ UÜrÖöffner« und inr gezielter kinsatz mit Jlieren entwickeln Oder gar Teil e1INes ıN:
immer wichtiger. «> terdisziplinären eams werden, das In sSein

Fin erster neunmonatiger Urs mit einem Konzept auch tiergestützte Maßnahmen e1INDEe
interdisziplinären Team dUusSs Theologen, ge zıe. wird zukünftig [Ür pastora und religions-
kräften, Jiermedizinern und Verhaltensforscher pädagogisch Handelnde wichtiger werden
und 2() Teilnehmenden hat ermutigenden KT
gebnissen geführt, SOdAass auch {ür das au
ahr Hereits e1Nn Kurs ausgeschrieben 1St. Wirtschaftsfaktor JTiere
Bereiche dere1mit Tieren, VOT allem der tier:
gestützten tivität und dem therapeutischen \ lere SINd zudem e1N für verschiedene Wirt:
Einsatz, begegnen SeelsorgerInnen Uund Ge schaftsbereiche bedeutsamer aktor, dem
meindemitglieder zunehmend In pastoralen beitsplätze und berufliche FExistenzen hängen.
Handlungsfeldern, N1IC UTr INn der Altenarbeit. SO hebt beispielsweise der Ministerpräsident des

Religionspädagogische und katechetische » Pferdeland Niedersachsen« EerVvor': » Die Pfer-
el mit Kindern E{IW. kann kErfahrungen, die erassen > Hannoveraner<« und )Oldenburger<«
mit Jieren emacht werden, auinehmen und SiNnd arkenzeichen, die ÜbDer die reitende Be
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völkerung hinaus einen en Bekanntheitsgra: ich viele lere werden INn Haushalten mit Kin
und erstklassigen Werbeträgern das dern ehalten, efolgt VOIN Paaren ohne Kinder

|Land Niedersachsen geworden Sind Der Keit und Alleinlebenden über 40 Jahre./
hat In Niedersachsen einen sehrenStel

enwert. 1er oibt 6S üÜber ausend Keit: und Fahr:
vereine mıit mehr als 130.000 MitgliedernA  völkerung hinaus einen hohen Bekanntheitsgrad  lich viele Tiere werden in Haushalten mit Kin-  haben und zu erstklassigen Werbeträgern für das  dern gehalten, gefolgt von Paaren ohne Kinder  Land Niedersachsen geworden sind. Der Reit-  und Alleinlebenden über 40 Jahre./  sport hat in Niedersachsen einen sehr hohen Stel-  lenwert. Hier gibt es über tausend Reit- und Fahr-  vereine mit mehr als 130.000 Mitgliedern ... . Es  (Pastoral-)theologische  gibt verschiedene Schätzungen, die davon aus-  Herausforderung  gehen, dass durch die Förderung der Pferde-  wirtschaft zahlreiche neue Arbeitsplätze entste-  @ Eine Pastoral, die an der Lebenswelt und Le  hen könnten. Der Gesamtumsatz rund um den  benswirklichkeit der Menschen, denen sie sich  Pferdesport wird bundesweit auf über 5 Milliar-  in unterschiedlichen Lebenssituationen, Lebens  den Euro geschätzt. Der Faktor Pferd soll stärker  phasen und -krisen zuwendet, interessiert ist,  in die Entwicklung des ländlichen Raumes ein-  sollte diese Realitäten kennen: Tiere sind Famili-  gebunden werden. ... Bei den landwirtschaftli-  enmitglieder und Freunde für Kinder, sie sind be-  chen Betrieben schreitet der Strukturwandel un-  deutsame Partner (oder Partnerersatz) für nicht  aufhaltsam weiter fort. Viele Betriebe entdecken  wenige Einsame, sie erfüllen Bedürfnisse nach  das Pferd als Einkommensalternative zum Milch-  vieh, indem vermehrt Möglichkeiten zur Auf-  » Tiere Tiere sein lassen (  zucht und Pension von Pferden angeboten wer-  den.«6  sinnlicher Erfahrung und Unmittelbarkeit, nach  Nach Auskunft des »Zentralverbands zoo-  Zuwendung, Erwünschtsein und Gebraucht-  logischer Fachbetriebe« haben die BürgerInnen  werden. Neben der ethischen Herausforderung,  der Bundesrepublik Deutschland 2004 fast 3 Mil-  Tiere dabei als Tiere mit artspezifischen Bedürf-  liarden Euro für ihre Haustiere ausgegeben; na-  nissen und Verhaltensweisen zu achten —- sie Tie-  hezu 23 Millionen Tiere werden gehalten: 7,3  re sein zu lassen — steht die theologische und pa-  Millionen Katzen, fast 6 Millionen Kleintiere,  storale Herausforderung, die Chancen und die  etwa 5 Millionen Hunde und mehr als 4 ‚5 Mil-  Gefahren der vielfältigen und komplexen For-  lionen Vögel. Dazu kommen knapp 2 Millionen  men der Beziehung zwischen Menschen und  Aquarien und Gartenteiche. Überdurchschnitt-  y»ihren« Tieren sehen zu lernen.  ' Andreas Schwarzkopf/  brauchen Tiere. Grundlagen  und Albert Weber/Andreas  deland, in: Pferdeforum  Carola Otterstedt/Erhard  und Praxis der tierge-  Schwarzkopf, Heimtierhal-  Oldenburg/Weser/Ems  Olbrich/Christian Rauschen-  stützten Pädagogik und  tung - Chancen und Risiken  3/2004, 1.  Therapie, Stuttgart 2003,  für die Gesundheit, Berlin  fels, Tiergestützte Aktivität,  7 Vgl. Mitteilung des Zen-  Förderung, Pädagogik und  passim.  2003.  tralverbands Zoologischer  Therapie, Definitionen und  3 Schwarzkopf u.a., a.a.0.,  5 S0 in der Ausschreibung  Fachbetriebe (ZZF) an-  lässlich der Messe Heimtier  Qualitätsanforderungen,  17. Vgl. auch Olbrich/Otter-  für die Fortbildung »Tiere  in: Unser Rassehund 7/2004,  stedt, a.a.0., passim.  öffnen Welten«, in: Unser  und Pflanze im Rahmen der  16f.  * Vgl. Carola Otterstedt,  Rassehund 9/2004, 101.  »Grünen Woche« im Januar  ? Vgl. Erhard Olbrich/Carola  Tiere als therapeutische  $ Christian Wulff, Nieder-  2005 in Berlin, über  Otterstedt, Menschen  Begleiter, Stuttgart 2001  sachsen ist ein echtes Pfer-  Deutsche Presseagentur.  DIAKONIA 36 (2005)  Martina Blasberg-Kuhnke / »Auf den Hund gekommen«?  157ES (Pastoral-)theologischeiDt verschiedene Schätzungen, die avon dus- Herausforderunggehen, dass urc die Förderung der Pferde
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chen eirleben schreitet der Strukturwandel deutsame Partner er Partnerersatz) TÜr NIC
aufhaltsam weiter fort. 1ele etriebe entdecken wenige kinsame, S1e rfüllen Bedürfnisse nach
das als kEinkommensalternative Z  3 11C
vieh, indem vermenr Möglichkeiten Z Aur-: » Tiere Tiere Sem lassen «<
ZUC und Pension VOIN ferden angeboten WEeT-

den.«© sinnlicher Eerfahrung und Unmittelbarkeit, nach
Nach Auskunft des y»/Zentralverbands ZO00 Zuwendung, krwünschtsein Uund Gebraucht:

logischer Fachbetriebe« die BürgerInnen werden eben der ischen Herausforderung,
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hezu 2 Millionen lere werden S sSeıin lassen STEe die theologische und Da
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etwa Millionen unde und mehr als D Mil eilahren der vielfältigen und komplexen FOr:
lionen Ööge aZzu kommen knapp Millionen [NEelN der Beziehung ZwIisScChen Menschen und
Aquarien und (‚artenteiche Überdurchschnitt- »INTeN« Tieren senen lernen
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Olbrich/Christian Rauschen- sTUTtzten Pädagogık und tung Chancen und Isıken 3/2004,

eraple, Stuttgart 2003, für dıe Gesundheit, Berlıntels, Tiergestützte Aktivität, Vgl Mıttellung des Zen-
Förderung, Pädagogik und Dassım. 2003 tralverbands Zoologischer
eraple. Definitionen und Schwarzkop U a.a.0., 1 S0 In der Ausschreibun Fachbetrieb: —

Äässlıch der Messe eımtıerQualitätsanforderungen, f Vgl auch Olbrich/Otter- für die Fortbildung »Jiere
In Unser Rassehund 7/2004, ste a.a.0.. Dassım. Ööffnen Welten«, In Unser und flanze ım Kahmen der

6f. Vgl Carola Otterstedt, Kassehund 9/2004, 101 »Grünen Woche« Im Januar
Vgl FErhard Olbrich/Carola Jiere als therapeutische D Chriıstian ul Nieder- 2005 In Berlın, über

Ötterstedt, Menschen Begleiter, Stuttgart 2001 sachsen ıst eın echtes Pfer- eutsche Presseagentur.
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